
Warum ein Fettsäuretest von Zinzino vorher und nachher sinnvoll ist 
 
Der Zinzino-Fettsäuretest ist ein effektives Werkzeug, um den individuellen Fettsäurestatus im Körper zu messen und die 
Wirkung einer gezielten Ernährungsumstellung oder Supplementierung zu überprüfen. Der Test bietet detaillierte 
Einblicke in das Fettsäureprofil, indem er 11 verschiedene Fettsäuren misst, darunter essentielle Omega-3- und Omega-6-
Fettsäuren. Der Vergleich des Fettsäureprofils vor und nach der Anwendung eines Omega-3-Präparats wie dem Zinzino 
Balance Oil ist aus mehreren Gründen sinnvoll, um die Gesundheit langfristig zu unterstützen. 
 

Ausgangslage ermitteln: Der erste Test zur Bestandsaufnahme 
Bevor eine gezielte Ernährungsumstellung oder Supplementation begonnen wird, zeigt der erste Test den Ist-Zustand des 
Fettsäureprofils im Körper. Insbesondere wird dabei das Verhältnis von Omega-6- zu Omega-3-Fettsäuren gemessen. Ein 
ideales Verhältnis liegt bei etwa 3:1 oder niedriger, aber bei vielen Menschen, insbesondere in westlichen Ländern, liegt 
dieses Verhältnis oft bei 15:1 oder sogar noch höher. Solch ein Ungleichgewicht kann zu chronischen Entzündungsprozessen 
im Körper führen, die das Risiko für verschiedene Erkrankungen wie Herz-Kreislauf-Probleme, Diabetes und 
Autoimmunerkrankungen erhöhen. 
 
Der erste Test identifiziert: 
 

• Das Omega-6/Omega-3-Verhältnis: Ein zentrales Maß für das Entzündungsrisiko im Körper. Omega-6-Fettsäuren wie 
Linolsäure und insbesondere Arachidonsäure sind entzündungsfördernd. Ein zu hoher Anteil an Omega-6-Fettsäuren 
kann zu chronischen Entzündungen beitragen, während Omega-3-Fettsäuren wie EPA (Eicosapentaensäure) und DHA 
(Docosahexaensäure) entzündungshemmend wirken. 
 

• Individuelle Fettsäurezusammensetzung: Der Test zeigt das genaue Verhältnis von gesättigten, einfach ungesättigten 
und mehrfach ungesättigten Fettsäuren. Dies ermöglicht eine gezielte Analyse, um mögliche Defizite oder 
Überschüsse bestimmter Fettsäuren aufzudecken. 

 

• Gesundheitsrisiken: Ein unausgeglichenes Fettsäureprofil kann auf verschiedene Gesundheitsrisiken hinweisen, wie 
stille Entzündungen, eine unausgeglichene Zellmembranstruktur oder eine erhöhte Anfälligkeit für oxidativen Stress. 

 

 
 

Detaillierte Analyse: Welche Fettsäuren werden gemessen? 
Der Zinzino-Fettsäuretest misst insgesamt 11 Fettsäuren, darunter gesättigte, einfach ungesättigte und mehrfach 
ungesättigte Fettsäuren. Diese umfassende Analyse ist besonders wertvoll, um den individuellen Ernährungs- und 
Gesundheitsstatus zu verstehen. Die wichtigsten gemessenen Fettsäuren sind: 
 
• Arachidonsäure (AA): Eine Omega-6-Fettsäure, die stark entzündungsfördernd ist. Sie spielt eine zentrale Rolle in der 

Synthese von entzündungsfördernden Eicosanoiden wie Prostaglandinen und Leukotrienen. Ein hoher AA-Wert in 
Kombination mit einem niedrigen EPA-Wert erhöht das Risiko für chronische Entzündungen. 

 



• Eicosapentaensäure (EPA) und Docosahexaensäure (DHA): Zwei entzündungshemmende Omega-3-Fettsäuren, die 
die Wirkung von Arachidonsäure ausbalancieren und die Synthese entzündungshemmender Stoffe wie Resolvinen 
unterstützen. 

 

• Gesättigte und einfach ungesättigte Fettsäuren: Diese Fettsäuren sind wichtig für die Zellstruktur und -funktion. Ein 
unausgeglichenes Verhältnis kann auf eine schlechte Ernährungsqualität hinweisen. 

 
Durch die Messung dieser 11 Fettsäuren kann ein detailliertes Bild des Stoffwechsels gezeichnet werden. So wird sichtbar, 
welche Fettsäuren möglicherweise erhöht sind und welche ergänzt werden sollten, um eine gesunde Balance zu erreichen. 
 

 
 

Nachweis der Effektivität: Warum ein Nachtest sinnvoll ist 
Nach einer Anpassung der Ernährung oder einer Supplementation mit einem hochwertigen Omega-3-Präparat wie dem 
Zinzino Balance Oil sollten die Effekte nach etwa 120 Tagen überprüft werden. Dies ist deshalb sinnvoll, weil sich die 
Zellmembranen im Körper etwa alle vier Monate erneuern. Der Nachtest zeigt, wie sich das Fettsäureprofil im Vergleich 
zum Ausgangswert verändert hat. Folgende Vorteile bietet der Nachtest: 
 
• Messbarer Erfolg: Der Nachtest zeigt, ob das Omega-6/Omega-3-Verhältnis durch die Anpassungen verbessert wurde. 

Ziel ist es, das Verhältnis auf 3:1 oder niedriger zu bringen, um das Risiko für chronische Entzündungen zu reduzieren. 
 

• Überprüfung und Justierung: Falls sich das Verhältnis nicht wie gewünscht verbessert hat, kann der Nachtest Hinweise 
geben, ob die Dosierung erhöht oder weitere Maßnahmen in der Ernährung ergriffen werden sollten. Dies ist 
besonders wichtig, da der Bedarf an Omega-3-Fettsäuren individuell variiert und von Faktoren wie Körpergewicht, 
Lebensstil und genetischen Voraussetzungen abhängt. 

 



• Langfristige Motivation und Compliance: Wenn sichtbare Verbesserungen dokumentiert werden, ist dies eine starke 
Motivation, den eingeschlagenen Weg beizubehalten. Der Nachtest bestätigt, dass die Maßnahmen tatsächlich greifen 
und langfristige Vorteile für die Gesundheit bringen. 

 

Prävention und Gesundheitsvorsorge: Die Bedeutung eines ausgeglichenen Fettsäureprofils 
Ein ausgeglichenes Verhältnis zwischen Omega-6- und Omega-3-Fettsäuren ist entscheidend für die Gesundheit. 
Arachidonsäure (Omega-6) wird bei Entzündungsprozessen in entzündungsfördernde Substanzen umgewandelt, während 
EPA (Omega-3) und DHA (Omega-3) diese Prozesse modulieren und entzündungshemmende Substanzen bilden. Bei einem 
unausgewogenen Verhältnis (z.B. 15:1 oder höher) wird die entzündungsfördernde Wirkung verstärkt, was das Risiko für 
zahlreiche chronische Erkrankungen erhöht. 
 
Ein gut ausbalanciertes Verhältnis hingegen trägt dazu bei, stille Entzündungen zu minimieren, die Zellmembranen 
flexibel zu halten und das allgemeine Wohlbefinden zu steigern. Ein optimaler Omega-3-Status unterstützt zudem die 
Herzgesundheit, die Gehirnfunktion, die Sehkraft und das Immunsystem. 
 

Individuelle Anpassung: Personalisierte Empfehlungen basierend auf den Ergebnissen 
Ein wichtiger Vorteil des Zinzino-Fettsäuretests ist die Möglichkeit, gezielte und personalisierte Empfehlungen zu geben. 
Die detaillierte Analyse der Fettsäuren ermöglicht es, die Ernährung präzise anzupassen und Supplemente auf den 
individuellen Bedarf abzustimmen. So kann nicht nur die Omega-3-Dosierung optimiert werden, sondern auch gezielt auf 
Defizite oder Überschüsse anderer Fettsäuren eingegangen werden. Dies ist besonders relevant, da Menschen 
unterschiedlich auf die Zufuhr von Fettsäuren reagieren, je nach genetischer Prädisposition oder 
Stoffwechselbesonderheiten. 
 

Fazit 
Ein Vorher-Nachher-Vergleich mit dem Zinzino-Fettsäuretest ist ein sinnvoller Weg, um die Wirkung einer gezielten 
Ernährungsumstellung oder Omega-3-Supplementation zu überprüfen. Der erste Test zeigt den Ausgangszustand und 
mögliche Ungleichgewichte auf, während der Nachtest die erzielten Fortschritte dokumentiert und bei Bedarf eine erneute 
Anpassung der Maßnahmen ermöglicht. Die Messung von 11 verschiedenen Fettsäuren liefert ein umfassendes Bild des 
individuellen Gesundheitsstatus und bietet eine fundierte Basis, um langfristig die Gesundheit zu verbessern und 
Entzündungen zu reduzieren. 
 
 

 


